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Lieber Leser, liebe Leserin, 
 

auch für das Jahr 2024 gibt es ein Buch zur Jahres·losung. 
Das Buch ist in Leichter Sprache. Es heißt: Alles aus Liebe  
Das kleine Buch soll Sie im nächsten Jahr begleiten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es sind nur noch wenige Tage bis zum Weihnachts·fest. 
Genießen Sie diese besondere Zeit.  
Sie können das Rezept auf Seite 22 probieren.  
Backen Sie köstliche Plätzchen. 
Oder basteln Sie Weihnachts·schmuck. 
Eine Idee finden Sie auf Seite 20. 
 

Wir wünschen Ihnen Frohe Weihnachten. 
Kommen Sie gut ins Neue Jahr 2024! 

 
Das Fachzentrum für Leichte Sprache 
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Gott schickt den Engel Gabriel auf die Erde. 
In den kleinen Ort Nazareth. 
In Nazareth lebt Maria mit ihrem Verlobten Joseph. 
 

Der Engel Gabriel kommt in das Zimmer von Maria. 
Der Engel Gabriel sagt: 
Sei gegrüßt. Der Herr ist mit dir. 
Maria bekommt einen Schreck. 
Sie hat Angst. 
Der Engel Gabriel sagt: 
Fürchte dich nicht Maria.  
Ich bringe dir eine Nachricht von Gott. 
Du wirst schwanger werden und  
einen Sohn bekommen. 
Du sollst ihn Jesus nennen. 
Jesus wird ein König sein. 
Maria sagt: 
Wie soll ich schwanger werden? 

Ich bin noch nicht verheiratet. 
Der Engel Gabriel sagt: 
Der Heilige Geist wird zu Dir kommen und 

Gottes Kraft bringen. 
Maria sagt: 
Ich bin die Dienerin Gottes. 
Es soll so werden, 
wie du gesagt hast. 
Der Engel Gabriel geht aus dem Zimmer. 
 

Alles geschieht wie es der Engel gesagt hat. 
 

 

Der Engel Gabriel 
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Andacht von Hans Jaekel 
 

Der Engel Gabriel ist der Weihnachts∙engel. 
Er hat eine gute Nachricht. 
Der Engel Gabriel kündigt ein göttliches Kind an. 
Dieses Kind bringt den Frieden in die Welt. 
Maria wird die Mutter sein. 
Das Kind heißt Jesus. 
 

Unsere Hoffnung liegt in den Kindern. 
Mit den Kindern kann die Welt besser werden. 
Wir vertrauen den Kindern. 
Die Kinder brauchen unser Vertrauen. 
Dann können sie gut wachsen. 
 

Wir beten für alle Kinder: 
Großer Gott, 
beschütze alle Kinder auf der Welt. 
Alle sollen genug zu essen haben. 
Alle sollen eine Wohnung haben. 
Alle sollen in Frieden aufwachsen. 
 

Amen 
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Landes∙spiele in Weißenfels 

Ich, Anja Grasmeier, habe Brunhilde Henze und  
Andreas Steinbecher gefragt: 
 

Was habt ihr in Weißenfels gemacht? 

Brunhilde: Tischtennis gespielt 
Andreas: Ich war beim Schwimmen. 
             Brunhilde Henze 

Ihr seid zusammen mit 10 anderen Sportlern 

aus Neinstedt 3 Tage dort gewesen. 
Wie hat es Euch gefallen? 

Andreas: Ich habe mich sehr angestrengt 
bei den Wettkämpfen. 
Und alte Mitschüler aus der Schule getroffen. 
Das war schön. 
Brunhilde: Die Wettkämpfe haben Spaß gemacht. 
Ich hatte starke Gegner. 
Ich trainiere weiter. 
 

Die Sportler aus Neinstedt  
haben viele Medaillen gewonnen. 
Herzlichen Glückwunsch! 
 

 

 

 

 

 

 

 

  Andreas Steinbecher 
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Besuch in der Reithalle 

Im Oktober hat die Reit·therapie 

die Bewohner eingeladen: 
Zum Besuch in die Reithalle. 
Die Pferde heißen Max und Cylla. 
Sie sind sehr geduldig und ruhig. 
Die Bewohner konnten die Pferde  
streicheln, putzen und auf ihnen reiten. 
Das hat allen viel Freude gemacht. 
Auch die Pferde hatten Spaß an der Arbeit. 
 

Es kamen viele Gruppen 

aus verschiedenen Orten. 
Zum Beispiel aus: 
Blankenburg und Quedlinburg. 
Nach dem Reiten gab es Kaffee und Kuchen. 
Die Pferde haben Möhren bekommen. 
Viele Bewohner wollen gerne wiederkommen. 
 

Der Pferde·stall ist in der Reithalle. 
Am Tage stehen die Pferde oft auf den Wiesen 

in der Nähe. 
Dort können Sie die Pferde sehen. 
 

Waren Sie beim Martins∙fest? 

Dann haben Sie das Pferd Max gesehen. 
Max hat den Heiligen Sankt Martin getragen 

und den Umzug angeführt. 
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Neinstedter Herbst∙konzert 
Am 5. November gab es ein schönes Konzert. 
Bewohner·chöre aus Oschersleben, Hoym 

und Neinstedt haben zusammen gesungen. 
Die Besucher haben mitgesungen. 
100 Menschen haben das Konzert besucht. 
Alle waren begeistert. 
 

Engel für die Weihnachts·karte 

Die Stiftung verschickt jedes Jahr Weihnachts·karten. 
Die Karten sind für Freunde und Geschäfts·partner. 
In diesem Jahr werden 800 Karten verschickt. 
Die Tages∙förderung Haus Steinwachs  
hat Engel gebastelt. 
In jeder Weihnachts·karte ist ein Engel. 
 

 

 

 

  



 

 

Mobiler Kleiderladen  
Es gibt ein neues Angebot in der Stiftung. 
Ein mobiler Kleider∙laden kommt in die Wohnbereiche und in die WfbM. 
Alle Infos stehen auf dem Flyer. 
Bei Fragen und Terminen hilft: 
Sylvia Polter  
Telefon: 0 39 47 — 77 29 067  
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Der Nobel∙preis 

Jedes Jahr im Dezember bekommen 

einige Menschen den Nobel∙preis. 
Haben Sie schon davon gehört? 

 

Den Nobel∙preis bekommen Menschen 

für ihre Forschung. 
Oder für ihr Buch. 
Oder für ihre Arbeit für den Frieden.  
Narges Mohammadi bekommt den Friedens∙nobel∙preis 
in diesem Jahr. 
Sie ist im Gefängnis. 
Sie kämpft für die Rechte von Frauen im Land Iran. 
 

Eine Jury wählt Menschen aus der ganzen Welt 
für die Nobel∙preise aus. 
Jeder Preis∙träger bekommt 1 Million Euro. 
 

Wer ist Alfred Nobel? 

Alfred Nobel ist ein Forscher aus Schweden. 
Er hat das Dynamit erfunden. 
Dynamit ist ein Spreng∙stoff. 
Mit Dynamit können Berge gesprengt werden. 
Zum Beispiel, wenn ein Tunnel gebaut wird. 
Dynamit ist auch in Bomben. 
 

Alfred Nobel hatte keine Kinder.  
Er hatte viel Geld und gründete eine Stiftung. 
Aus der Stiftung kommt das Geld für die Nobel∙preise. 

Das Bild ist von: Wikipedia.de 
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Woher kommt der Advents·kalender? 

 

Vor Weihnachten haben viele Kinder einen Advents·kalender. 
Sie zählen die Tage bis zum Heiligen Abend. 
Advents·kalender sollen: 
• die Zeit bis Weihnachten verkürzen. 
• die Vorfreude auf Weihnachten steigern. 
 

Advents·kalender gibt es seit über 150 Jahren. 
Zuerst hatten religiöse Menschen Advents·kalender. 
Sie zählten die Tage bis zur Geburt Jesu. 
Die ersten Advents·kalender waren Bilder. 
Jeden Tag wurde ein neues Bild an die Wand gehängt.  
 

Heute gibt es viele Arten von Advents·kalendern. 
Die Kalender haben 24 Türen. 
Jeden Tag wird eine neue Tür geöffnet. 
Dahinter befindet sich: 
• ein Stück Schokolade. 
• ein Bild. 
• ein kleines Spielzeug. 
 

Zuerst waren Advents·kalender nur für Kinder. 
Heute gibt es auch Advents·kalender für Erwachsene. 
Vor Weihnachten können Sie die Kalender überall kaufen. 
Einige Kalender können selber befüllt werden. 
Das ist dann sehr persönlich. 
Haben Sie auch einen Advents·kalender? 

 

      Wieso, Weshalb, Warum?
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Eine Weihnachts·geschichte 

von Charles Dickens 

In Einfacher Sprache 

 

Das ist eine sehr bekannte Geschichte. 
Sie spielt am Heiligen Abend. 
Alle feiern Weihnachten. 
Nur einer nicht: Ebenezer Scrooge. 
Für Ebenezer Scrooge ist Weihnachten  
verschwendete Zeit. 
Er verdient lieber Geld 

und arbeitet in seinem Büro. 
Scrooge ist sehr geizig. 
Und gemein zu anderen Leuten. 
 

Aber dann bekommt Scrooge unerwartet Besuch. 
Er bekommt ein letztes Angebot: 
Etwas Gutes zu tun mit seinem Geld. 
Und Weihnachten zu feiern wie alle anderen. 
 

Möchten Sie wissen wie es weitergeht? 

Lesen Sie das Buch. 
Das Buch hat 88 Seiten. 
Sie können es ausleihen: 
Im Fachzentrum für Leichte Sprache. 
 

Es gibt auch mehrere Filme von dem Buch. 
Vor Weihnachten kommen die Filme oft  
im Fernsehen. 
 

 

Buch·tipp 



 

 

Tipps für die Freizeit  
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Wir laden Sie herzlich ein. 
 

Offener Drum Circle 

Wir wollen gemeinsam Musik machen. 
Mit Trommeln und unserer Stimme. 
Alle können mitmachen. 
Wann? Sonntag 20. Januar um 15 Uhr 
Wo? Aula in Neinstedt 
 

Kammermusik  
Es spielt eine kleine Gruppe von Musikern. 
Die Musiker spielen Geige, Flöte, Cello und Kontrabass. 
Es gibt Musik von früher  
und Filmmusik aus dem Film Fluch der Karibik. 
Wann? Sonntag 18. Februar um 15.30 Uhr 
Wo?  Aula in Neinstedt 
 

Passions∙musik 

Am Karfreitag ist Jesus 
für die Menschen gestorben. 
Die Musik und Texte erinnern uns daran. 
Wann? Karfreitag 29. März um 15 Uhr 
Wo? Lindenhofs∙kirche in Neinstedt 
 

 



 

 

Der Mariannen·hof ist ein schöner Bauernhof 
in Etingen. 
Etingen ist im Landkreis Börde. 
In der Umgebung gibt es viel Natur. 
Auf dem Bauernhof leben Tiere. 
Der Bauernhof hat ein modernes Wohnhaus. 
Hier wohnen Menschen mit Behinderung. 
 

Es gibt zwei Wohnbereiche. 
In jedem Wohnbereich wohnen 7 Menschen. 
Jeder hat ein Einzel·zimmer.  
Die Zimmer sind hell und mit guter Aussicht. 
Es gibt WLAN. 
 

Jeder Wohnbereich hat eine Küche und 

einen Gemeinschafts·raum. 
Alle kochen zusammen und machen den Haushalt. 
Die Bewohner arbeiten in der Werkstatt. 
Am Nachmittag gibt es Freizeit·angebote. 
Zum Beispiel: 
• Garten·arbeit und Tier·pflege 

• Tischtennis und Radfahren 

• Schwimmen  
 

In Etingen gibt es: 
• einen Sportverein und einen Reitverein 

• eine Gaststätte 

• ein Natur·schutz·gebiet 
• einen Bahnhof in der Nähe  
Bis Wolfsburg oder Magdeburg ist es nicht weit. 

    

Seite 14 

Der Mariannen∙hof 



 

Der Mariannen∙hof sucht neue Bewohner und 

Bewohnerinnen. 
 

Haben Sie Lust: 
• einmal an einem anderen Ort zu wohnen? 

• andere Menschen kennen zu lernen? 

• sich um Tiere zu kümmern? 

      zum Beispiel: Hühner, Kaninchen, Katzen und Bienen 

 

Dann melden Sie sich bei  
Kristin Klatt   0151 624 49 607 oder bei 
 

Jens-Uwe Pfalzgraf 03947 99 490 

 

  Franziska Weiser und Kater Theo 

 

 

  

                 Der Mariannen∙hof  
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Bastel·tipp Weihnachts∙schmuck 
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Das brauchen Sie: 
Verschiedene Nudeln: 

• Penne für den Körper 

• Farfalle für die Flügel 

• Gabel·spaghetti für die Haare 

Weitere Materialien: 

• Holzperlen für den Kopf 

• Malsachen 

• Bastel·kleber oder Heiß·kleber 

• Bänder zum Aufhängen 

 

So geht es: 
1. Kleben Sie die Holzperlen als Kopf  
      oben auf die Penne. 
      VORSICHT! Am Heiß·kleber können  
      Sie sich verbrennen. 
2.   Kleben Sie die Farfalle als Flügel an die Penne. 
3.   Kleben Sie ein Band oben an der Perle fest. 

Dann können Sie den Engel aufhängen. 
4. Kleben Sie die Gabel∙spaghetti als Haare  
      auf die Perle. 
5.   Lassen Sie den Kleber hart werden. 
6.   Bemalen Sie den Engel wie Sie wollen. 

Sie können auch Aufkleber benutzen. 
7. Lassen Sie die Farben trocknen. 
 

Sie können den Engel 

• an den Weihnachts·baum hängen 

• verschenken 

 

 



 

 

 

 

                                   Ausmalbild 
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Das brauchen Sie: 
• 250g Mehl 
• 210g Butter 
• 100g gemahlene Mandeln 

• 80g Zucker 
• 4 Mal Vanille·zucker 
• 1 Mal Puder·zucker 
 

So geht es: 
1. Kneten Sie den Teig aus: 

• Mehl und Butter 
• Gemahlenen Mandeln 

• Zucker und 2 Mal Vanille·zucker 
2. Wickeln Sie den Teig in Folie. 
3. Legen Sie den Teig für 30 Minuten in den Kühlschrank. 
4. Vermischen Sie den Puder·zucker mit 
      2 Mal Vanille·zucker in einer Schüssel. 
5.   Heizen Sie den Backofen vor:  
      Auf 175 Grad, Umluft. 
6. Formen Sie Rollen aus dem Teig. 
7. Schneiden Sie die Rollen in Scheiben. 
8. Formen Sie die Scheiben in Halb·monde. 
9. Legen Sie die Halb·monde auf ein Back·blech  
      mit Back·papier. 
10. Backen Sie die Halb·monde für 10 bis 15 Minuten. 
      Wenn sie braun werden, sind sie gut. 
11. Lassen Sie das Gebäck 3 Minuten kalt werden. 
12. Drehen Sie die Kipferl in der Puderzucker·mischung. 
Guten Appetit! 
 

 

 

 Rezept: Vanille·kipferl 
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Märchen∙rätsel 
In diesem Rätsel sind 4 Märchen versteckt. 
Wer findet die Märchen heraus? 

 

Es war einmal ein kleines Mädchen.  
Tief drinnen im Wald 

lebt die Großmutter. 
Das Mädchen bringt ihr Kuchen und Wein. 
Die Großmutter hat das Mädchen sehr lieb. 
Die Großmutter schenkt dem Mädchen 

eine goldene Spindel. 
Das Mädchen sticht sich  
an der Spindel. 
Das Mädchen schläft 100 Jahre. 
Als das Mädchen aufwacht, 
sieht sie einen Apfelbaum. 
Der Apfelbaum ruft:  
Pflücke mich. 
Meine Äpfel sind alle reif. 
Das Mädchen pflückt die Äpfel. 
Auf einmal springt ein Frosch 

aus dem Brunnen. 
Das Mädchen sagt: 
Hole meine goldene Kugel 
aus dem Brunnen. 
Der Frosch holt die goldene Kugel 
aus dem Brunnen. 
Das Mädchen läuft weg. 
 

 

  Märchen∙rätsel 
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Schreiben Sie Ihre Wünsche und Kritik an:     
           anja.grasmeier@neinstedt.de 

 

 

 

Wir wünschen allen  
Bewohnern und Mitarbeitern 

eine gesegnete  
Weihnachts∙zeit. 

       

Wer hat die Zeitung gemacht? 


